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 In diesem Jahr fielen während der Vegetation ausreichend Niederschläge. Insbesondere der Mai mit 
120 mm und niedrigen Temperaturen sticht heraus. Dazu kam der nasse August, der die Ernte er-
schwerte. Viele Getreidebestände waren nach dem feuchten und kalten Frühjahr den Temperaturspitzen 
im Juni nicht gewappnet, es resultierten am Ende oftmals enttäuschende Kornerträge.  Danach lagen die 
Hoffnungen beim Mais, durch die kontinuierliche Bodenfeuchte Höchsterträge zu erzielen. Aufgrund der 
eher geringen Sonnenstrahlung und einer dementsprechend verringerte Assimilationsleistung, konnten 
aber nicht überall diese Erwartungen erfüllt werden.  

 

Abb. 1: Klimadaten der Wetterstation Bremervörde 

 

 Herbst-Nmin  

 

Mit der Herbst-Nmin-Untersuchung im Herbst lässt sich die Gefahr einer Nitrat-Verlagerung ins Grund-
wasser mit dem Sickerwasser im Winter abschätzen. Maßgeblichen Einfluss hat dabei die Bewirtschaf-
tung, insbesondere die Düngung, sowie der Witterungsverlauf:  

Durch hohe N-Mineralisationen im Herbst, bedingt durch eine intensive Bodenbearbeitung und/oder 
erhöhte Düngegaben in Kombination mit Wärme (Bodentemperatur > 5°C) und Feuchtigkeit, wird der 
organisch gebundene Stickstoff durch mikrobielle Aktivität in Nitrat (NO3) umgewandelt und freigesetzt. 

Ohne Begrünung der Flächen im Herbst bzw. Winter kann das im Boden sehr mobile NO3 nicht von den 
Pflanzen aufgenommen, gespeichert und der folgenden Kultur zur Verfügung gestellt werden. Bei Ge-
treide als Vorfrucht vor Mais sollte ein konsequenter Anbau von Zwischenfrüchten erfolgen, bei Mais 
nach Mais sind Untersaaten das Mittel der Wahl. Ziel ist, die Herbst-Nmin-Gehalte auf < 50 kg/ha zu sen-
ken. 
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Insbesondere bei Nmin-Gehalten von > 75 kg N/ha sollte die Düngung dringend an Standortfaktoren 
und der Bewirtschaftung angepasst werden. Dazu gehören: 

▪ Anrechnung einer Zwischenfrucht  

▪ Beachtung des Humusgehalts  

▪ Berücksichtigung der langjährigen organischen Düngung  

▪ Realistische Anrechnung des verfügbaren N-Gehalts aus organischen Düngern nach Kultur und 
Ausbringtechnik 

Nach Wintergetreide als Vorfrucht wurden im Durchschnitt 41 kg N/ha gemessen, bei einzelnen Flächen 
deuten Werte > 75 kg N/ha auf sehr intensive und für das Getreide zu späte N-Freisetzungen der orga-
nischen Düngegaben hin. Nach Mais waren es durchschnittlich 70 kg N/ha, bei Kartoffeln lag der Herbst-
Nmin zwischen 49 und 76 kg N/ha. Bei einer mehrjährigen Blühmischung lag der Nmin bei <10 kg/ha.  

 
 

Um das Nachlieferungspotential der Standorte abschätzen zu können, empfiehlt es sich eine kleine 

Null-Parzelle anzulegen! 

 

 

 

 

 

 Vergleich der N-Dynamik im Boden von zwei Flächen  

 

Auf einigen Schlägen wurden im Vegetationsverlauf kontinuierlich Nmin-Proben gezogen, um die N-Ver-
lauf im Boden darzustellen (Abb. 3). Beide Schläge wurden mit einer ähnlichen N-Menge organisch ge-
düngt bei ähnlichen Erträgen.  
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Abb. 2: Herbst Nmin-Gehalte des Beratungsgebietes Untere Elbe 
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Dabei unterscheidet sich der Humusgehalt des Bodens: 

 

Links ein schwach humoser Standort mit intensiver 
langjähriger organischer Düngung (Organik ca. 150 
kg/ha Ngesamt + UFD 20 kg/ha N) 

Rechts ein humoser Standort mit langjähriger or-
ganischer Düngung (Organik ca. 150 kg/ha Nge-
samt + UFD 20 kg/ha N) 

 

 

 

 
Abb. 3:  Vergleich Mineralisationsverlauf im Boden 

 

 

Die Nmin-Zeitreihen zeigen einen ähnlichen Verlauf der N-Freisetzung im Boden während der Vegetati-
onszeit bis zum 8. Juli. Während der „Rest-N-Gehalt“ im Herbst nach der Ernte bei der links abgebildeten 
Fläche mit 42 kg N/ha niedrig ausfiel, wurde auf der rechts abgebildeten Fläche ein sehr hoher Wert mit 
111 kg N/ha gemessen. Bei der linken Fläche wurde die die N-Düngung an die gegebenen Standortver-
hältnisse (Humusgehalt bzw. Boden-N-Vorrat) der Fläche angepasst. Dagegen war die N-Düngung bei 
der rechts dargestellten Fläche nicht an die gegebenen Standortverhältnisse angepasst!  

Das N-Nachlieferungspotential aus dem Bodenvorrat wird auf humusreichen Standorten oftmals unter-
schätzt bzw. nicht ausreichend berücksichtigt und liegt i.d.R. über den Abschlägen der Düngeverord-
nung. Wird bei den gegebenen Standortbedingungen die N-Zufuhr über die Düngung nicht angepasst, 
kommt es bis zum Herbst zu einer erhöhten N-Freisetzung. 

 
Aufgrund der guten Ausnutzung der Mineralisation im Vegetationsverlauf kann die N-Düngung zum 
Mais angepasst und ggf. reduziert werden. Insbesondere innerhalb der roten Gebiete kann dies genutzt 
werden, um die Düngung bei präziser Düngetechnik um mehr als 20 % vom Bedarfswert zu reduzieren. 
Die zusätzlich eingesparte Stickstoffmenge kann dann auf bedürftige Kulturen, z.B. Getreide, bis zum 
Bedarfswert umverteilt werden. 
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